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2026-125 

 Werkstrasse 31 - Kücheneinbau Mehrzweckraum 3. OG - nicht 

budgetierte Ausgabe - Genehmigung 

Ausgangslage Gemeinschaftszentrum GZ31 

Die Räumlichkeiten des Gemeinschaftszentrums GZ31 sind für Aktivitäten aller Art, 

insbesondere für die Jugend und Familien (z.B. Veranstaltungen, Kurse, Treffpunkt) 

ausgelegt. Die Räumlichkeiten dienen in erster Linie den Bedürfnissen lokaler 

Organisationen und Privatpersonen. Darunter gehören die Schule Rüti, sämtliche 

Vereine, vereinsähnliche Organisationen sowie die Landeskirchen. 

 

Aktuell verfügt das GZ31 über folgende Räumlichkeiten, die zur Benützung angeboten 

werden: 

 

Stockwerk Bezeichnung der Räume  ca. m2 Küche Nutzung durch 

Untergeschoss Grossküche 60 ja div. Vermietungen 

 Garderoben, Dusche  20 nein Nutzer GZ31 

Erdgeschoss  grosser Raum (Vereinsraum) 95 nein Feuerwehr, 

div. Vermietungen 

1. Obergeschoss Spielgruppenraum  115 ja FamilienNetz Rüti, 

ausschliessliche 

Nutzung 

 Atelier  75 nein div. Vermietungen 

2. Obergeschoss Jugendraum 120 ja KJAR, Mittagstisch 

Schule Rüti 

3. Obergeschoss grosser Raum  120 nein div. Vermietungen 

4. Obergeschoss  Bewegungs- und Tanzraum 75 nein div. Vermietungen 

 

Das Gemeinschaftszentrum GZ31 verfügt über eine Grossküche im Untergeschoss, 

welche aufgrund der Ausstattung nur an Personen mit Fachkenntnissen im Umgang mit 

Grossküchen vermietet werden kann. Diese Küche wird vorwiegend für die Verpflegung 

von verschiedenen Grossanlässen in der Gemeinde durch die Vereine genutzt mit 

entsprechendem Beizug von Fachpersonen. 

 

Der Spielgruppenraum im 1. Obergeschoss verfügt über eine einfache Küche für den 

täglichen Bedarf. Der Spielgruppenraum ist ausschliesslich dem FamilienNetzRüti 

(www.familiennetzrueti.ch) unbefristet vermietet. 

 

Die Räumlichkeiten der Kinder- und Jugendarbeit Rüti (KJAR) im 2. Obergeschoss 

verfügt über eine einfache Küche für den täglichen Bedarf. Der Jugendraum ist sehr 

häufig belegt und kann nur eingeschränkt an Dritte vermietet werden. Einerseits nutzt die 
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Schule die Räumlichkeiten als Mittagstisch (Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 

durch externes Catering) und an den Wochenenden wird der Jugendraum vorwiegend 

durch die KJAR (http://www.kjar.ch) für entsprechende Jugendanlässe genutzt. 

 

Im 3. Obergeschoss gibt es verschiedene Nutzungen seitens der Schule, der AOZ 

(Asylorganisation Zürich) sowie unter anderem Deutschunterricht im Bereich Asyl, 

organisiert durch die Gemeinde. Ebenfalls nutzen verschiedene Vereine die 

Räumlichkeiten regelmässig für Zusammenkünfte im kleineren Rahmen. 

Ausgangslage Schule Rüti 

Der Mittagstisch für die 5. und 6. Klassen der Primarschule Rüti wird derzeit an 

Spitzentagen von über 30 Schülerinnen und Schülern besucht. Ursprünglich war die 

Nutzung auf maximal 20 Teilnehmende ausgelegt. Für den Beginn des Schuljahres 

2026/2027 ist gemäss aktueller Anmeldesituation mit weiteren rund 15 zusätzlichen 

Schülerinnen (Zunahme um 50%) und Schülern zu rechnen.  

 

Die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten im 2. Obergeschoss des 

Gemeinschaftszentrums GZ31 der KJAR sind damit bereits heute überlastet und können 

den Betrieb mit den zusätzlichen Anmeldungen räumlich nicht mehr angemessen 

gewährleisten. Zudem entsteht durch die Doppelnutzung der Räume mit der KJAR ein 

zunehmender Nutzungskonflikt, welcher sowohl die schulischen Angebote als auch die 

Angebote der Kinder- und Jugendarbeit erheblich beeinträchtigt. 

 

Gegenwärtig stehen an den Schulstandorten der Primarschule keine weiteren Räume zur 

Verfügung, welche als Mittagstische genutzt werden könnten.  

 

Die Hortstandorte Fägswil, Schlossberg und Lindenberg/Widacher sind bereits heute 

stark ausgelastet und es können ohne weitere einschneidende Massnahmen keine 

weiteren Kinder aufgenommen werden. In der Folge müssten ab neuem Schuljahr 

2026/2027 Wartelisten eingerichtet werden.  

 

Gemäss Schlussbericht Schulraumplanung vom 20. September 2024 EBP Schweiz AG, 

welcher die Entwicklung des Raumbedarfs der Tagesstrukturen bis 2039 beleuchtet, 

weisen die Tagesstrukturen der Schule Rüti einen wesentlichen Mehrbedarf an Flächen 

auf. Spätestens ab 2029 ist zusätzlich aufgrund der höheren Betreuungsquote ein 

weiterer Anstieg der Gruppenzahlen zu erwarten, was auf Flächenebene zu einem Defizit 

in allen Raumkategorien führt. 

Einbau Küche im Mehrzweckraum 3. Obergeschoss 

Der Mittagstisch stellt ein wichtiges Angebot der Schule Rüti dar und unterstützt die 

Vereinbarkeit von Familie, Schule und Beruf. 

 

Für den Betrieb des geplanten Mittagstisches der Primarschule Rüti ist der Einbau einer 

zweckmässigen Küche erforderlich. Mit der geeigneten Infrastruktur können Mahlzeiten 

hygienisch, sicher und effizient vorbereitet und ausgegeben werden. 

 



 

Seite 3/6 
 

Die geplante Küche wird nicht ausschliesslich für den Mittagstisch genutzt. Sie steht 

ausserhalb der Nutzungszeiten des Mittagstisches auch weiteren Nutzungsmöglichkeiten 

durch Vereine und private Anlässe wie im Speziellen Kindergeburtstage, sowie anderen 

Gruppen zur Verfügung. Dadurch entsteht eine nachhaltige Mehrfachnutzung der 

bestehenden Infrastruktur und ein zusätzlicher Nutzen für die Bevölkerung mit Mehrwert 

für die verschiedenen Bereiche der Gemeinde. 

 

Mehrzweckraum 3. Obergeschoss Einbau der Küche in der Nische geplant 

 

Planentwurf, 3D generiert mit KI 

Bezug zur Strategie «Rüti leben Rüti gestalten» 

Der Beschluss verfolgt die Dimension Leben mit dem Leitsatz «Die Schule trägt durch 

Integration der Schülerinnen und Schüler positiv zur gesellschaftlichen Entwicklung bei. 

Sie realisiert mit einer hohen Unterrichtsqualität passende Anschlusslösungen.» aus der 
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Strategie «Rüti leben Rüti gestalten». Mit dieser Massnahme wird ein notwendiges sowie 

ein zeitgemässes und attraktives Betreuungsangebot geschaffen. 

Relevanz zur Erreichung der Klimaziele 

Keine Relevanz. 

Finanzielle Auswirkungen 

Ausgaben 

Zusammenstellung der neuen Ausgaben inkl. MWST zulasten der Investitionsrechnung: 

 

Bezeichnung Betrag CHF 

Kücheneinbau  33'000.00 

Baumeister-, Elektro-, Sanitär- und Anpassungsarbeiten 17'500.00 

Reserve, Ungenauigkeit 11'000.00 

Honorar Architekt 8'500.00 

Total  70'000.00 

 

Die Kosten beziehen sich auf den beiliegenden Kostenvoranschlag +- 10 % vom 21. Mai 

2026 des Architekturbüro Leuthold Partner AG.  

 

Kapital- und übrige Folgeaufwände und -erträge 

Bei den Kapitalfolgekosten dieser Ausgabe legt der Gemeinderat für die planmässigen 

Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss § 30 Gemeindeverordnung den 

Mindeststandard fest. Für die Verzinsung wird mit einem kalkulatorischen Zins von 

1.77 % (aktuelle interne Verzinsung) auf das durchschnittliche gebundene Kapital 

gerechnet. Zusammenstellung für das erste ganze Betriebsjahr: 

 

Bezeichnung  Basis CHF Betrag CHF 

Planmässige Abschreibungen    

Anlagekategorie Nutzungsdauer   

Hochbauten Erneuerungsinvestitionen 20 Jahre 70'000.00 3'500.00 

Verzinsung:     

Zinsaufwand 1.77 % 35'000.00 620.00 

Kapitalfolgeaufwand (im ersten Betriebsjahr)   4'120.00 

 

Budget / Finanz- und Aufgabenplan 

Die Ausgaben von CHF 70'000.00 sind im Budget 2026 nicht enthalten. 

 

Die Ausgaben werden der Investitionsrechnung im Konto 10714.5040.00 INV00777 

belastet. 
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Submission  

Eine Submission ist nicht erforderlich, da der Schwellenwert gemäss Interkantonaler 

Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IvöB) der Auftragsart Bauleistung 

von CHF 150'000.00 nicht erreicht wird.  

Termine  

Baubeginn  Mitte Juni 2026 

Bauvollendung  Ende Juli 2026 

Inbetriebnahme  Mitte August 2026 

Beschlussveröffentlichung 

Der Beschluss ist per sofort öffentlich. 

Kommunikation, Publikation 

Der Beschluss wird auf der Website veröffentlicht. 

Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeit 

Für den Beschluss ist gemäss Art. 29 Abs. 2 Ziff. 3 lit. a der Gemeindeordnung vom  

19. Mai 2019 der Gemeinderat zuständig.  

 

Es handelt sich um eine neue Ausgabe von CHF 70'000.00. Die Ausgaben sind nicht 

budgetiert. Sie sind dringlich und werden dem Plafonds von Art. 29 Abs. 1 Ziff. 1.1 

gemäss der Gemeindeordnung vom 19. Mai 2019 belastet. Bis heute wurden zu Lasten 

des Plafonds CHF 0.00 gesprochen. 

Beschluss 

1. Für den Kücheneinbau im Mehrzweckraum 3. OG des Gemeinschaftszentrums 

GZ31 wird eine nicht budgetierte einmalige neue Ausgabe von CHF 70'000.00 zu 

Lasten des Kontos 10714.5040.00 INV00777 der Investitionsrechnung genehmigt. 

2. Die Abteilung Bau wird ermächtigt und beauftragt, die Arbeitsaufträge in eigener 

Kompetenz im freihändigen Verfahren zu vergeben. 

3. Die Abteilung Bau wird ermächtigt und beauftragt: 

- Die Mieterinnen und Mieter rechtzeitig über die Sanierungsarbeiten zu informieren. 

- Dem Gemeinderat nach Abschluss der Bauarbeiten die Bauabrechnung zur 

Genehmigung vorzulegen. 

 

4. Die Ausgaben von CHF 70'000.00 gehen zu Lasten des Plafonds für neue 

nichtbudgetierte Ausgaben gemäss Art. 29 Abs. 1 Ziff. 1.1. der Gemeindeordnung 

vom 19. Mai 2019. Bis heute wurde hiervon CHF 0.00 gesprochen. 
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5. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

- Ressortvorsteher Bau 

- Ressortvorsteher Bildung 

- Ressortvorsteherin Gesellschaft 

- Leitung Abteilung Bau 

- Leitung Bildung 

- Leitung Abteilung Gesellschaft 

- Leitung Abteilung Finanzen 

- Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (zur Kenntnisnahme) 

- Internet «Werkstrasse 31 - Kücheneinbau Mehrzweckraum 3. OG - nicht 

budgetierte Ausgabe - Genehmigung 

- Archiv 

 
 

 

Versand: 16. Juni 2026 

 

Gemeinderat Rüti 

 

Thomas Ziltener 

Gemeindeschreiber 

 


